
Zeitschrift: Schweizerische Bauzeitung

Band: 99/100 (1932)

Heft: 23

Nachruf: Schmid-Volkart, Hans

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 22.11.2024

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


SCIlWUZlililSCHE llAUZEITUMG

Die neuen italienischen Motorschiffe „Neptunia" und NEKROLOGE.„Victoria". Das Motor Passagierschiff „Neptuma" der Cosulich- t Maurice Turrettlnl, Arehitek von und In Geni, dessen

Südamerika antrat, wurde von der Werft Cantici t Riuniti dell'Adiia- vorzeitiger Tod auf S 251 lfd. Bds. an ezeiRt -u'de. eotutammte

tico In Trlest erbaut. An der Ausrüstung dieses Ozeanriesen ist
die schweizerische Maschinenîndusirle insofern auch beteiligt, als nd dann in Paris und Hess

eder. -o er mit Guillaume

System Sulzer sind. Die vier Motoren sind in einem Maschinenraum Revilliod his zum Jahre 1920 ein gemei sames Bureau lutine. Von
den zahlreichen Bauten seiner vielfältig n Tìngimi seien die Genler

welle. Neu ist die Anordnung, dass die zuei mittleten Maschinen
1 andsitze, die Umbauten Renovarionen und M e uà n lagen von seltener
Schönheit besonders hervorgehoben —

leren haben je neun Arte,--,rylinjc -.nd e.t« ekeln bei 130 Uml/mln heute noch als im Rahmen Ihrer Zeil vorzügliche lelstungen zu

|e 4750 PSe, die äusseren :e acht /.-linde: -od leisten hei gleicher schätzen vermag. In der „S ß. Z." sind da on erschienen die rtpräsen-
Drehzahl |e 4250 PSr; ce bior malleisiung der Gesamtanlage s eilt tativen Genler Bauten : Landhaus Bois d Caro b«l tte1<rive(l9ll).
sich aul 18000 PSC. Bei der prohrljnrr wurden aber bis zu 19500 PS„ Schloss und Villa Tournay bei Pregny 9I)| sowie einige ardere

entwickelt, bei einer Ge*«wir:d,gKelt des Schilfes von 21,63 tin. Hz im wiederhergestellten

(Wasserverdrängung 20000 1). Em ander« Dleselmotorschilf des Schlots Ucisy in Douvaine. nordöstlich von Genf (19131, in dem er

Lloyd Triesiino, die „Victoria." das mil ulne Geschwindigkeit von den Ist. Und auch andern

23,25 Km das schnellste Motor «cid« der Well Ist, wurde von der oris zeugen zahlreiche Bauten von M urice Turrettini. so in der

gleichen Weift in Trlest gebaut l-n Gegensau zur Anlage auf der Stadt Geni Bankhäuser, Fabriken, der Um au des „Hôtel des Bergues"

„Meptunla" sind vier SulzefmoWen «OB te 4250 PSc in zwei Maund als letztes der „Crédit Suisse" aul der Place Bei Air. im Herzen

schinenräumen umergeh..,, hl Die äusseren Maschinen bifindeo sfeh der Stadt. Der mit Tradition und vergangenen Kunstepochen aufs

im vorderen, die beiden ..cere: ,„. i- .- Maschinenraum. Alle genaueste vertraute Architekt war für d e neuere Entwicklung stets

sind so disponiert, dass im Falle eines Wasserembruchs in den ""*' au-h Jlt *chv ciznnnche Tennismeistersi

einen Maschinenraum der andere immernoch betriebsfähig bleibt, Iahre lang innehatte Im „Bulletin technique"
sodass das Schilf auch bei schwerer Havarie mit einer Gesctiwin- l5t sein Blla ""' "*c*'™< erschienen,

dlgkeit von 15 bis 16 Kn. weiterfahren kann Die „Victoria" wurde t "*"* Schmid-Volkart, Dr phil Chen

benutzt, fährt aber letzt auf
des Schilfes beträgt 162 m.
Besonders hervorzuheben ist die absolute Vibrationslosigkeit des "' ""»"" "='"*<==«"¦
Schilfes während der Fahrt. * Friedrich Puller, Ingemeu

Ueber die Nutzbarmachung der Hinterrhein-Wa«er- beian--,n Bureau Im Cisenbetonbau,

kräfte berichtet auszugsweise an Hand einer Ueberslchtf.ie und ï00 "' -5nien gestorben.

zahlreicher Unjenprofll« lias OWobeihrfl des „Bulieiii: S ¦

erster Ausbau d,=s,r Wa.se.krülie M ein Kraftwerk Spliigen Andee. WETTBEWERBE.
mit 330 Mill. kWh reiner Winterenergie vorgesehen. Ars pweite Verstoss gegen die Weltbi
Etarrae würde ein Werk Ardeer Sils mit 235 Mill. kWh W.n-er i.«d werber kreisen werden wir aul eine ei
210 Mill. kWh Sommerenergie, und im drillen Ausbau die Zu1ellun(
des A vers errheins m den Siausee Splügen des ersten Werkes [olgnl

behalten bleiben Die beiden Werke, inklusive Averserrheir. «j.-ner
633 Mill kWh Winter und Ibi Mill kWh Süin;riKrercrgie erzeugen

(Basis 1930) auf 22b Mill Fr veranschlagt. In einer Serie voi rubli- fie.ug- :.t „Mach Schluss der Ausstellung sind die nicht niieninl
katlonen unter dem Tnel „Beiträge zur Nutzbarmachung ce- Minie: j¦,_. ,,-„,» an Qjc von dcn Veria,stTn anzugebenden Adre-.en t.,-.:
rheln Wasserkräfte"') bar Direktor G Lorenz der Rhätischv-. Weikc ,„..,.:k!uSenicn" Diese Abweichung muss als Willkür er..he,n
für Elektrizität in Thusis den ganzen Fragenkomplex ged.argi und ,.„<< M unstatthaft, da im betreffenden Programm davon nie!
übersichtlich dargestellt. gesagt Ist und ausserdem regelmässig unter den „Schlussbesti

Gestaltung gesellwelsster Körper. In der .V D I Zeit- -„„,,,-' sleht, dass „im übrigen die Grundsätze samt Merkblatt
schrill" vom 24. September 1932 macht Job Braunfisch (Kfe i J-'aul üas Vli,fah,en bei architektonischen Wetibewerben vom I. Noveml
aufmerksam, dass immer noch viele geschweissle Ausl'.m igen |OOS 'gestern vöm Schweiz. Ingenieur- und Architektenverei
von Maschinenteilen den Eindruck erwecken, dass der Ko«*" Meut oriteli "lan fragt sich auch, wofür denn Rücksendungsadress" eeigneten Bauair le«. „erljrgt werden, womit federn Bewerber die Möglichkeit gegeb

¦linde legt, ubr.e die [„ ,„ verhindern, dass sein Marne in Zusammenhang mit eini

mit der es folgen e Bewandtnis hat
Zürcher Weltbew rben die Verfasse

'e nach Ausstellu
n Behörde, die PI

ne Abweichung vcn den Grundsätze

Eigenart des neuen Werkstoffs und des Seh w ei s sv erfahren- ye- erfolglosen Entwurf bekannt wird, solern er dies tür wünschenswert
bührend zu berücksichtigen Auch sind gesclweisste Konstruktionen hälL Ls Ist selbstverständlich, dass es dem Bewerber beigestellt
häullg insolern unvollkommen, dass die stels nachprüfbare Aussen- wird, sein Projekt Innerhalb einer zu bestimmenden Zelt abzuholen
schweissung ungenügend angewandt wird. Bei kleinen Gegenständer. oder tanti Ablauf dieser Frist sich kostenfrei zustellen zu lassen.
kann lernet eine Bearbeitug aus dem Vollen wirtschaftlicher sein.
als das Schweissen, sofern auf mflglichste Gewichteinschränkung
Bedacht genommen wird Durch die Darstellung gut gewählter BeiLITERATUR.
spiele und Gegenbeispiele aus dem Gebiete des Baues von Rohr-
Absperrvorrlchtungen und ähnlichen Objekten wird die Richligkelt und Apparate. Unter Mitarbeit von 11. Knöpfet, Fr. Roggen,
dieser Bemerkungen ersichtlich gemacht. A. Meyerhans, R. Keller. H. Sliger (alle in Baden bel B B C),

Welhnachts-Ausstellung des Schweizerischen Werkherausgegeben von Dipl Ing. lieber! Spxeser, Professor am Tech
bundes. Die Ortsgruppe Zürich des S W B. veranstaltet Im Kunstnikum Winterthur Mit 218 Abb Im Test. Berlin 1932. Verlag von
gewerbemuseum eine Ve rk au Is ausstell ung von Teppichen, Sieden. Julius Springer. Preis geb M. 23.50.

i kunstgewerblichen lirzeugnfssei

sei. Die Ausstellung ist täglich g.ÔKnet von 10 bis 12 ui
Sonntags nur ins 17 h. Mnnüij's geseblossen.
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